
Zeitschrift: Kinema

Herausgeber: Schweizerischer Lichtspieltheater-Verband

Band: 6 (1916)

Heft: 48

Artikel: Bemerkenswerte Films im schweizerischen Filmverleih

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-719798

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-719798
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Seite 10 KINEMA Nr. 48

HOOCDOCDOCDOOOOOOOOOOOOOOOOOO 3oo 9 8

g BemerKensüierte Films Im sttorâîscîien FllmuerM. Q
o

UCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCi: OCDOCDOCDO

M o n o p o 1 - F i 1 m s L. B u r s t e i n
St. Gallen und Z ü r i c h

„Der Posaunenengel". Lustspiel in 3 Akten, von F.

Flofer. „Bräutigam als Braut", Lustspiel in 3 Akten.
„Der Sekretär der Königin", Lustspiel in 4 Akten
(Messter-Film). „Der Glüeksschneider", Lustspiel in 3 Akten
mit Rudolf Schildkraut. „Die fesche Sassa", Lustspiel
in 3 Akten mit Hanni Weisse. „Der Provinzonkel", 3-

rktiges Lustspiel von dei deutschen Gaurnontgesellschaft
mit Mizzi Paria, Pallmüller, Poikert etc. „Drei Hüte",
2aktiges Lustspiel ans dei selben Film-Gesellschaft. „Dollys

Zähmung", Lustspiel in 2 Akten mit Ferdinand Bonn.

„Serenissimus auf Reisen", 3aktiges Lustspiel. „Chariots
Abenteuer", Lustspiel in 5 Akten. „Das Feuer neber
Stroh", Baldiges Lustspiel, mit Camilo de Eiso. ,-Läin ¦

chens Irrfahrten", Lustspiel in 3 Akten. „Liebesbaro-
meter", das beste Dorrit Weixler-Lustspiel (3 Akte). „Der
Schirm mit dem Schwan", „Auf der Ahn, da gibt's ka
Sund", und „Nur nicht heiraten" sind drei entzücken.1

Lustspiele mil dei beliebten Henny Porten. „Mansche:
und Gretchen", eine grossartige Serie von Lustspielen.
,-Mayer lässt sich rasieren", Lustspiel mit Pallmüll sr

„Kiu trauriges Gelübde" Drama in 3 Akten. „Das G>
heimnis der Blinden", 5aktiges Drama mit Serena Q in
der Hauptrolle. „Die Feuerlawine", Drama in 3 Akten
mit dem genialen italienischen Mimen Capozzi, Di
Seele einer Frau", Drama in 4 Akten ans t'a- Cines- B i

série mit dem italienischen Kinostar Maria Jacobini und
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der rassigen Spanierin Leda Dys in den Hauptrollen.
„Die Todesbraut", Gaktiges Drama mil der weltberühmten

Lina Cavalieri (eine Zieide für jedes Theater). „Der
ewige Jude", Drama in 6 Akten, eine Episode aus dem
Roman von Eugen Sue.

„Die Liebe vom Zigeuner stammt", 5aktiges prächtiges

Drama mit Diana Karren. „Erblich belastet", Drama

in 5 Akten mit Dante Testa. „Das Geheimnis der
Mumie", nordische] Detektiv-Schlager in 4 Akten mit
Zangenberg. „Der Don Juan", 5aktiges Drama mit Mario
Bonnard. „Abseits vom Glück", Drama in 4 Akten mil
Henny Porten in (hu H inptrolle (einer der hervorragendsten

Henny Porten-Fihns). „Professor Arthur Imhoff",
Drama in 6 Akten, ein wii kliches Meisterwerk, mit Erich
Keiser-Titz und Lotte Neumann. „Die Waldschenke",
3aktiges Drama, ein hervorragender Messter-Film.
„Hochzeitsinarseh", Drama in 4 Akten mil der berühmt in

Lydia Borelli. „Die Sünde der Helga Arndt", 4 Akte im
des graziösen Filmdiva Mia May, ebenso '2 andere Mi
May-Filme, betitelt „Neîiel und Sonne" (mit Max Landa),
P Akte, und „Einsam Grab", 5 Akte, „Ananke, wie das
Schicksal wiü", Kunstfilm in 4 Akten, (du Meisterstücl
nus d i • ines-Atelieis mit Le la Gys und Maria Jacobini.
,Die Angst vor der Zukunft", Glanzfilm 1. Ranges mit de ¦

anmutigen Künstlerin i.nd Schönheit Vittoria Leopanto
in dei Hauptrolle
in 3 Akten.

„Der Panther", ein Sensatioi iln
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Ein Kineihütegraphcii-Moiiopoll <n Ifussland.
Uns geht folgende Mitteilung zu: „In russischen

Regierungskreisen wird gegenwärtig, wie „Ejec" erfährt,
dei Entwurf eines S aaxsmonopols für Kinematographen
Theater bearbeitet, von dem man nicht nur ein stattliches

Bilanzielles Ergebnis erwartet, sondern auch einen
erheblichen Einfluss auf die Erziehung dei breiten Volks-
massen. Ministerpräsident Stürmei hat darüber hennis
dim Zaren einen Vortrag gehalten und seine Genehmi

gung eingeholt. Ein bekannter Kinomann soll sieh leb-
hat'l l'iii den Plan interessieren der jedenfalls die
grossie Aufmerksamkeit auch ausserhalb Russlands
verdient." - Diese ganze Geschichte riecht stark' nach
russischer Korruptions- und Protektionswirtschaft. Nach der
vorliegenden .Middling zu urteilen, handelt es sich hier
um den Plan eines Spekulanten mit guten Verbindungen,
vier offenbar auf diese Weise mit dem Kino ein Geschäft
zn machen hofft. Ein solches Kinomonopol ist aber ein
Blödsinn, wird dem Saat wedei Geld einbringen noch
dem Ansehen es Kinos nützen. Man weiss ja aus Erfah¬

rungen, die man in der ganzen Well bisher sammeln
konnte, auf welchem Niveau .jene Kinos stehen, deren Un

ternehmer, zumeist blutige Laien, sieh anmassen, das
Kino auf eine höhere Kultur- und Bildungsstufe zu stellen.

Die „richtigsten" Kinoreformen sind aber gerade
jene angeblichen hervorragenden Theaterfachmänner,
die es auf dem Gebiet les Theaterwesens zu nichts bringen

konnten, und nun aui dem Steckenpferd Kino ihr
Glück versuchen wollen. Dags die Einführung eines
solchen wahnwitzigen Kinomonopols auch die Filmfabrikation

auf das Schwerste schädigen muss, isl ja klar.
Das Billard im Film.

Der Film, dei schon so viele Dinge des Lebens für
seine Zwecke erobert und auf die beleuchtete Leinwand
gehi acht hat, scheint nunmehr (du neues Gebiet in sein

Bereich bringen zu wollen. Nach den Boxkämpfen,
Kriminalfällen und Wettrennen, die man schon lange in grosser

Zahl in den Lichtspielhäusern zu sehen vermag, wird
nunmehr auch für die Liebhaber des Billardspiels Kanin
im Filmprogramm geschaffen. Wie der „Figaro" berich-
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N u n u I> u i ^ i i III 8 D. IZ n r 8 t e i n cler rnssigen !>,,!,nie,in I.ndi, tdv« ill den Dn,,,i> i-oiin,,,
8t. »»Ilen „,ni /ürieii

„Dei- it'nsijiinenengei". Inistspiei in 3 ^d<den, von D.

ii,d,n. „IZrüntiginn «I« IZruut", Dn>t«,n,d in 3 ^dcten.

..Der 8eKretär clor Königin", Inistspisi in 4 ^.Kten (Nes»-

Ii>i-.I''iI,„l. ,,I>er ttlüelisseiineiller", Dnst»,nni in 3 .V>-'>'»

init lindoit «<'!,,IiIKi'i,,,!. ,.l>i« k«8«k« 8»,ss»", Ini«!«,>i d

in 3 ^Kten iliit Dnnni Weisse, „ver Droviii/uniiel", 3-

nötiges I,n8t8piel vun cler <>ent8e>ien Dnnmontgesellselliitt
,nit i>li««i Dnrln, Dnlliniiller, RoiKert ete. „vre! lidinte",

!.'ni<iigs8 Imstspisl nn8 clerseldsn Dilili-össellselinkt. „Hol-
svs x«li»i!ing", Rnstspiel iii 2 ^.Kten init I'n>',iinnin! IZunn.

,,8«reni»»iinu» nut Reisen". 3nl<tiges Dilstspiel. „s?n»rl«ts
VI,entener", inistspiel in 5 ^.Ktsn. „Dns I'ener neiien

«troii", 3nl<tige8 Dnstspiel, init Onnlilo cle Kis«. „I^in^-
' iieiis Irilziiilten", Inisis,ne> in 3 .VKien, ,,I<i«Ii«»ImrL'
rneter", <Ins i>este Dorrit 'VVeixIer-Dnstspiel (3 /VKte). „IZsr
^,!,irn, mit «iein 8cnwnn", „.^nt' cier ^Im, li« gilit'8 Ks,

8iiin>", iiini „iVnr nieiit Kvir»t«n" siini ,!,>>i nni/nin^"n '

Dii«i«i>iele init <In, >>eliel>l<>ii Denilv Dorten. ,,5?Änse,^"
"N,I 'teilen", niiin g,o««n,iige Felde voii I^'^w,>!,'><->>.

dV?«ver I«88t sieli r«8ieizn", idn8t8niei init ?nIIiniillLr.
„k'nn tinnii'iies (»eliilnie" Dinmn ill 3 ^lcten. „Dss l)z
lieiinnis der Dlinilen", di>i<tiges Diiinin nd! Ferenn D in
<!<n- I Inn», oiie. „Die beneidn» ine", Din,nn in d ^ionn
iiiii ilcnn geniciien itnlieiiiselien Nimen (d?>no««i, ^-Di?
8,«de einer i^rnii", Drninn ii, d .ViVen n>»> der Oiiü's, i^ nn
«niie ,,,ii ,i,nn ii niieniselien Kiilostnr Nnris. ,Iiieol>ini lnid
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„Die ^nciesiirnut", liniciigc's Dinnn, init der weiti>n,dd,,m
te,, Innn Onvnlieri seine Zierde tii,- ,i,'de« ddienteid, „Der
ewige ^n<Ie", Dinnin in ii /ckten, eine Lipisode nn« dein
Ron,nn vun langen 8ne.

„Die i^iede vom /igenner stninint", 5>i,I<iign« ,,niin!di-
ges Dinnn, niii Dinnn lvniiini. „?irl,lieli 1>el:>stcd", iNm
inn in 5 ^Ktsn init Dunie d'est», „Dns sileiieiinnis der
IVlninie", norcliselisi Detel<tiv-8elilnger in 4 ^dvten ,,iii
/gi,genl,erg, „Der Don .innn", 5iil<tiges Diiimn init IVInrio
!'>nn,iiiid, „^iiseits vom lZIiieK", Drmmi i,i d ^icten ,iiii
Idenn,v Rnrten iii iiei Itniioi, (siner ciei' Iiervorriigc nd-
«inii !lin,i,v i'o, !en-tdiin«>, „Drokessc>r ^.rtliur iinlioid"',
iiiiiiiin in 6 /^icden, ein >v!i Kiiediss iVIeistei^vindc. init ti/n-d
Ksisei--d.it« liiiii I.otte IVnnnnnnn, „Die ^VdilclselienKe",
3nl<tiges Drsnin, ein iiei vorrngender IVIesster - I'di,,i,
„irlctelixeitsinnrseii", Di.nn'i, in d ^dvtsn init cler ix>idii,,,it n,

idvdiii IZoielli. „?)ie 8iini>e cier Ueig» ^rncit", d ^Vi<tn nd

der grn«io8sii I'dliiidivn Nin Nnv, eiienso 2 nnclere Ni,
Ni>v-Kiiine, >>e!itelt «IV«?!ei in«! 8onne" linil Nnx Kundn),
ti /VIvdn iiiid „Ünnsinis <Zrn>>", 5 ^I<te, „^nnnke, wie dn«
8oKi«K»»I wiii", Knnstsiliii in d Ickten, ein tVIeisteist ii',d<

nns den ('ines-^teiiers Niit Reil«. Ovs nnd Nnrin dneoinni.
,Die .Xn««t v«r zier Xuicniii't", t!iiii>?dii,,i t. Rnng<>s ,,,,1 dn '

nniiint igen Kiinstlcn iii i i,d i'ieiiönlieit Vit to, iii K,x,!>!iii!o
in ,1er Dnnidrcdle. .di^er I'iintiier", ein 8ensntions I'diin
in ^Icteii.

^ittei»>it«igr.,i,I,enn>Ittiii«ik<>> >» Ru«»>»ittl.

Ulis gidit tolgend.e Nitteillliig «li: „Ii, ,i!««i«idinn
id ^ieiniiig«l<i,d«en wird gegenwärtig, wie „Rzee" ertniii't,
dn, tnd vn,! ninn« Iiii,>>iinn,o>,ois tiir Kineiiiiilogi-i>,d,n>i -

ddii'iiiiN' >>enid>eitet, voll lien, ninn >iicd,t i,nr cdil stnttli-
eiie« lii>!>n«ie!Ies I'Kgcdniis ei wnitet, soinlein nncdi einen
eidicdiiicdien I'nntlllss niit' die I'ii«iellnng <><n- 1>i<'iieii X'oiKs-

.nin««en, i>ii«iei >n iisident 8t ii> inel iini dni idiei- I>er«its
d, iii Xiiien einen Voitiiig geindten iini! sein<> tieneloni
giiiig niiigniioii, I'nii >>cd<iiiinier Kinoiiiiiiiii soii sieii Iei,
Initd tdir <Ie» Rinn intei e«siei en dcn- .ieileiitiiiis die
iii'össie .v>itineiic«:>iiiindi iiiiidi iin«se'.dii>I>> I?>i««iiind« ver-
dieiii." — Diese gnn«e (lescdiicdlte riecdit stnidc ii<>cdi rn«-
«i«eiier Ivori nptions- nii,I Drotelitionswiidscdint't. Niieii der
>-oidiegen<Ien i^Icdclnng «>, urteilen, liundelt es sicdi liier
n,,i dcn, I'lini eine» 8i>cdi>,ii>iite» niit gnten Verlniidnngen,
dni' oidnidn,, nnt diese >Vni«n init ilem Kino nin linsniiiit't

rnngen, die iiiiin ii, ,i,n g!in«ei> ^Velt l,i«ii<n- «!,iiii,,,d,,
Iconnle, niit weleiiein iViiv! iiii ,i>n,,' Kinos steiien, deicni Dn-
tei indiiiiin', «iiincdst ldniige I^iien, siidi nninnssen, <inn

Kinn, iiiit «dnn iiiiinne !<nitni- und inddii,,g««tntn «ii «iid-
len. I!jn icditigsteii" Ivii,o> etoriuen sind nliei- gernde
,ieii«' iii,^eid ininn, iiei v oi > iig<ni<ieil d?lieiitei'tncdiiiiiii>ii<n-,
die e« iint dein (ileliiet des ddienterwesens «li nielits lniii-
gen !<oniiien, iiini iiiin nni dem 8tecd<ei>>d'ei d Kiiio d,>-

(liiintv xeismdinn >voiicni, D.n.'-s ,iie I'iintdiiii'nng eine« «oi-
cdnni » id,ii>vil/,ig,n> !<iilonioiio>>o>« nrnd, din i'",i iii i'iiin i inn
tioii iiiit dii« 8eiiwe,«te «idiiiiligini imi88, ist .iii Kim-,

Diis sZiüiiid >!>> ikilitt.
l),n- I<'iim, d,n scdion so vieie Dinge des Dellen« tili'

seine Zweel<e erol>eid llnii iiiit ciie Iielenelitete Deinwiiml
gniliiini,! inii. >,dnn,n nnnnndo ,nn inn,o« ldnidnt iii >,nn
Dereicdi In iilgeii «ii woiien. Xiini, ,i>n, iioxi<iii>int>ni, Kid-
minmd'iiiinn iind V >dtiei,nnn. di,' n,nn «ninn, iiiiign in i^r>>«-

«Ii ninnnnn iottt. nii >oI<di<>« ^incnllononoi i«t ninn- eiil «<n- /nid in clen Ididd«nleiii!in«ern «n seilen vermn!
lZiiiilsinil, wiiii iiin,, 8ii,!,t wecler Deld einllringsii noc ii
'lern Anseilen es Kino» niit«en. Nnn weiss .in mis l'ii'tnii-

imelir nnell Dir clie I^ielilinlier cles DiIInr<lsi>iels Rniiiii
>'iii,,,» clgliimin geseliiitt'en. ^Vie der „Kignrv" Iieriell-
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